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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

am Anfang eines neuen Jahres stehen meist viele Zukunfts- 
Gedanken. Ein positiver Blick nach vorne ist wichtig, um Dinge 
anzupacken und motiviert durchs Jahr zu gehen. Dazu gehört 
auch der Blick zurück – er macht uns zuversichtlich, dass trotz 
aller Welt-Krisen viel Gutes in Sindelfingen passiert.

In unserem ersten „wohnfühlen 2024“ berichten wir, dass die 
Wohnstätten Sindelfingen GmbH und unsere Partner in den 
Quartieren im Jahr 2023 mit viel Engagement und guten Akti-
vitäten wertvolle Impulse gesetzt haben. Es gab, trotz unserer 
momentanen baulichen Zurückhaltung, neue Bauprojekte im 
Sozialwohnungsbau  – hier sei vor allem die Goldmühlestraße 
erwähnt. Es wird bald eine neue „Traube“ in der Innenstadt ge-
ben, mit einer außergewöhnlichen Weinstube, die zur Belebung 
der Altstadt beitragen wird. Ein neuer iO-Laden im Eichholz 
verspricht eine neue Art der Grundversorgung. Die Eisbahn am 
grünen Platz, der Night Run, das Rendezvous der Besten sind 
Initiativen, die wir als Sponsor unterstützt haben, weil wir sie 
sehr überzeugend finden. Aber auch die Quartiersveranstal-
tungen, die alljährlichen Weihnachtsmärkte, das Spiele-Event, 
die Kleidertauschpartys und die anstehende Stadtranderholung 
erfüllen uns mit Zuversicht, dass unser Engagement in Sindel-
fingen dafür sorgen werden, dass wir alle uns „wohnfühlen“.

In diesem Sinne freuen wir uns auf 2024.
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Was für eine Stimmung! Der fünfte Stadtwerke Night 
Run des Sindelfinger Eventservice Stahl erleuchtete 
nicht nur die Herzen der Teilnehmer und Zuschauer. Das 
Lichtermeer rund um den Glaspalast schien weit über 
Sindelfingen hinaus. Dafür sorgten die Teilnehmenden 
aus nah und fern, aus Ludwigsburg, Heidelberg genauso 
wie aus Sindelfingen und Böblingen. 600 an der Zahl – 
ein Rekord! Auch wir von den Wohnstätten trugen mit 
unserem Sponsoring zum Erfolg bei.

„Die Kosten für so einen großen Lauf sind schon be-
trächtlich und können ‚nur‘ über Startgebühren nicht 
gedeckelt werden. Dank aller Sponsorengelder wurde 
der Topf so gefüllt, dass unser Konzept realisiert werden 
konnte“, freut sich Organisatorin Karen Stahl. So gab es 
rund um den eigentlichen Lauf und dessen Strecken-
Logistik ein Aufwärmprogramm, Finisher-Geschenke für 
die Jugend, ein Winterdörfle mit Holzbuden, Schweden-
feuer, Punsch, Glühwein, Pizza und Waffeln.

Bereits am Nachmittag starteten die Bambini beim 
500 Meter langen Glühwürmchenlauf, anschließend 
liefen die Schülerinnen und Schüler je nach Alter 1200 
oder 1900 Meter in die Dämmerung hinein, vorbei an 
halogenbeleuchteten Bäumen und über teils lichterhellte 
Strecken. Bei den beiden Hauptläufen mit sechs und 
zehn Kilometern strahlten die Stirnlampen weit in die 
dunkle Landschaft hinein und der Lichterlauf endete im 
Glaspalast, in dem Karen Stahl und das Team 40 leucht-
ende Sterne aufgehängt hatten. Was für ein Empfang! 
Was für ein Erlebnis!

PIROUETTEN UND 
WAFFELN 
IM WINTERWUNDER-
LAND

Am 30. November feierte Sindelfingen eine Premiere am 
Grünen Platz. Unter dem zauberhaften Namen „Winter-
wunderland“ wurde eine Schlittschuhbahn aufgebaut, 
die bis Mitte Januar eine winterliche Stimmung in die 
Innenstadt zauberte. Auf Initiative des Gastronomen Kai 
Hammami und durch die Unterstützung der Wirtschafts-
förderung, des City-Marketing, der Stadt Sindelfingen 
und engagierter Sponsoren wie der Wohnstätten 
Sindelfingen GmbH, entstand die klimafreundliche 
Kunststoff-Eisbahn, die dank ihres Materials keine Ener-
gie zum Kühlen verbraucht und für tägliches Vergnügen 
sorgt. „100 bis 150 Leute kreisen an guten Tagen auf der 
Bahn“, verrät Kai Hammami und diese gute Akzeptanz 
wird dann wohl auch eine Wiederholung im nächsten 
Jahr sichern.

„Die Stimmung ist auf jeden Fall einen Besuch wert. Vor 
allem die Kinder haben ihren Spaß und das Drumherum 
mit schöner Illumination, mit Glühwein und Waffeln sorgt 
für winterlichen Spaß bei Groß und Klein.“ Für allge-
meine Begeisterung sorgte dann auch die Geburt des 
Plüscheisbär-Maskottchens „Sindi“. Oberbürgermeister 
Dr. Bernd Vöhringer verschenkte es am 23. Dezember 
an alle Kinder auf dem Wochenmarkt. Darüber hinaus 
freuten sich die eislaufenden kleinen Besucher über den 
putzigen Gesellen.

NIGHT RUN 
IM LICHTERMEER
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Auch dieses außergewöhnliche Event konnten die 
Sindelfinger Wohnstätten als Sponsor finanziell 
unterstützen! Die Vorbereitung der Turngala 2023 war 
zeitlich sehr knapp bemessen, denn erst im Oktober 
kam die Anfrage des Deutschen Turnerbundes an die 
Turnabteilung des VfL Sindelfingen zur Ausrichtung 
dieses Sport-Highlights. Doch die Sindelfinger zeigten 
sich äußerst flexibel in der Organisation des Bundesfi-
nales der deutschen Turner und stemmten die Groß-
veranstaltung im Glaspalast mit Bravour. Teamwork 
war angesagt mit 100 ehrenamtlichen Helfern des VfL 
Sindelfingen und der befreundeten SG Turnen-Akroba-
tik-Tanz 03 e. V., aus der die eigene Showgruppe „Air 
Cracks“ hervorging.

663 Akteure aus 25 Show-Gruppen reisten bei Win-
tereinbruch nach Sindelfingen zum „Rendezvous der 
Besten“ und zeigten in diesem Turnier das Beste, 
was Deutschland zu bieten hat. Bei der Abendgala 
traten abschließend die 15 besten Showgruppen auf 
und sorgten für eine Mega-Stimmung! Auch die 
„Air Cracks“ durften Teile ihres neu entwickelten 
Programms zeigen und ernteten viel Applaus!

„RENDEZVOUS DER BESTEN“ 
IM GLASPALAST
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Jeder von uns hat schon davon 
gehört, wie sich Betrüger am Telefon 
oder an der Haustür oft hohe Sum-
men an Geld erschwindeln. Meistens 
sagt man dann „Das kann mir doch 
nicht passieren“ und trotzdem passiert es viel zu oft. 
Denn die Betrüger klingen derart ehrlich, nachvollzieh-
bar und logisch, dass die Betroffenen gar nicht auf die 
Idee kommen, dass es sich um Betrug handeln könnte. 
Die Statistiken zeigen, dass Trickbetrüger immer mehr 
Opfer finden und sich immer fantasiereichere Wege 
ausdenken, um zu betrügen. Sie schlüpfen in die Rolle 
von Verwandten, Polizisten oder Handwerkern, täu-
schen Notlagen vor, stellen dreiste Forderungen oder 
locken mit scheinbar guten Geschäften. Dabei sind vor 
allem ältere Menschen die Opfer, oft alleinstehend und 
überfordert mit der Situation.

„Hallo Oma, rate mal, wer dran ist.“
Mit dieser scheinbar harmlosen Frage verwickeln 
sogenannte Enkeltrickbetrüger ihre Opfer in eine Art 
Ratespiel. Wenn sie den Namen einmal herausgefunden 
haben, täuschen sie finanzielle Engpässe oder Unfälle 
vor und setzen ihre Opfer derart unter Druck, dass diese 
den Geldforderungen nachgeben und vermeintlichen 
Freunden, Bekannten oder Polizisten Geld oder Wertge-
genstände an der Haustür übergeben.

„Hallo Mama und Papa, mein Handy ist kaputt.“
In letzter Zeit geschieht Betrug auch vermehrt über SMS, 
Messenger oder WhatsApp. Mit der Behauptung, dass 
die mobile Telefonnummer gewechselt wurde, kommu-
nizieren die Betrüger über eine falsche Nummer und 
bitten um Überweisung von Geld.

Gerne schlüpfen Betrüger auch in die Rolle von Behör-
den und öffentlichen Stellen. Sie stellen unangenehme 
Maßnahmen in Aussicht wie eine Haftstrafe oder die 
Kürzung der Rente, wenn nicht binnen kurzer Zeit Geld 

VORSICHT! 
TRICKBETRÜGER

überwiesen wird. Oder sie lassen sich Geld oder Wert-
gegenstände aushändigen, um diese vermeintlich in 
Sicherheit zu bringen, zum Beispiel wegen einer anste-
henden Einbruchserie.

Was tun?
Grundsätzlich gilt, misstrauisch zu sein bei jeder Art 
von Anrufen mit unbekannter Nummer, die mit einer 
Geldforderung verbunden sind. Die Polizei würde nie um 
Geldbeträge bitten. Handwerker, die unangemeldet Ihre 
Wohnung betreten wollen, dürfen Sie jederzeit abwei-
sen. Enkel- oder Kinderanrufe lassen sich mit einfachen, 
familiären Hintergrundfragen aufklären. Kommt Ihnen 
ein Anruf verdächtig vor, dann informieren Sie unver-
züglich die Polizei unter der Nummer 110.

Es gibt auch die Möglichkeit, ein Codewort zu verein-
baren, das nur die Familie kennt und mit dem man sich 
absichern kann.

www.polizei-beratung.de
Die Website der Polizei listet viele mögliche Betrugsde-
likte auf und beschreibt detailliert, was passieren kann. 
Nehmen Sie sich die Zeit und lesen Sie, mit welchen 
Tricks Betrüger heutzutage arbeiten und wie Sie sich 
schützen können. Hier können Sie 
auch Infomaterial kostenlos bestellen 
oder herunterladen.

https://www.polizei-beratung.de/
themen-und-tipps/betrug/)Fo
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Noch sind keine zwei Jahre seit dem Abbruchbeginn der 
rund 50 Jahre alten Wohnstätten-Häuser in der Gold-
mühlestraße 97 bis 97/2 vergangen. Wir freuen uns sehr, 
dass trotz Baukrise und Kostenexplosion der Neubau 
zügig vorankommt. Inzwischen ist der Außenputz auf-
gebracht und gestrichen, das Gerüst ist abgebaut. Mit 
den Arbeiten an den Außenanlagen wurde begonnen. 
Das Gebäude ist beheizt und warm, der Estrich trocknet. 
Die Handwerker arbeiten im Winter gerne im Warmen. 
Deshalb kommt der Innenausbau aktuell mit Maler- und 
Natursteinarbeiten gut voran.

Wie geplant, beginnen wir im 1. Quartal 2024 mit der 
Vermietung der öffentlich geförderten 36 Zwei- und 
Drei-Zimmer-Wohnungen, die ausschließlich Miete-
rinnen und Mietern mit Wohnberechtigungsschein zur 
Verfügung stehen. Diese dürfen sich über moderne 
Grundrisse, Tiefgaragenstellplätze und Kellerabteile 
im UG freuen. Manch ein Mieter, der vor dem Abriss 
ausziehen musste, könnte hier wieder seine alte / neue 
Heimat finden.

Wohnberechtigungsschein – was ist das eigentlich?
Wer eine gewisse Einkommensgrenze nicht überschrei-
tet, kann einen Wohnberechtigungsschein beim 
„Amt für Soziale Dienste“ (Stadtverwaltung Sindelfingen) 

BALD NEUE MIETER IN DER 
GOLDMÜHLESTRASSE

WOHNSTÄTTEN aktuell

beantragen. Dazu werden die Einkommen aller im 
Haushalt lebenden Personen erfasst. Der Schein berech-
tigt Einzelpersonen oder Familien zur Anmietung einer 
öffentlich geförderten Wohnung, deren Quadratmeter-
mietpreis unterhalb des üblichen Mietniveaus liegt. 
Ein Wohnberechtigungsschein ist ein Jahr lang gültig. 
Nach dem Einzug in eine öffentlich geförderte Wohnung 
gilt er, solange das Mietverhältnis dauert – auch dann, 
wenn sich die Einkommenssituation verändert. 
Ein wichtiger Hinweis: Wer einen Wohnberechtigungs-
schein vorweisen kann, bekommt nicht automatisch eine 
Wohnung. Der Schein berechtigt lediglich dazu.

Unter www.sindelfingen.
de/-/Dienstleistungen/
wohnberechtigungs-
schein-beantragen/
vbid1038 können Sie den 
Wohnberechtigungsschein 
bei der Stadt Sindelfingen 
beantragen.

Unter www.mlw.baden- 
wuerttemberg.de/de/ 
bauen-wohnen/wohnungs-
bau/wohnberechtigung 
finden Sie alle wichtigen 
Informationen rund um das 
Thema Wohnberechtigung 
in Baden-Württemberg.
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„Die Quelle alles Guten liegt im Spiel“, sagte einst 
Friedrich Fröbel (1782–1852), deutscher Reformpädago-
ge und Begründer des Kindergartens. Er hatte erkannt, 
dass Bildung im frühen Kindesalter vorrangig im Spiel 
und nicht durch Wortbelehrung erfolgt. Danke, Friedrich 
Fröbel, für diesen wichtigen Impuls, den das Spielmobil 
Sindelfingen auch 200 Jahre später noch verfolgt.

Wer kennt es nicht – das Sindelfinger Spielmobil? Diese 
Verfechter des Spielens in jeglicher Form bieten seit ihrer 
Gründung mobile pädagogische Angebote für Kinder im 
Alter zwischen 5 und 12 Jahren.

Am 16. November 2023 boten sie eine Premiere mit vier 
Spieltagen im Inseltreff Eichholz. Ausgepackt wurden 
2000 Brett-, Karten- und Gesellschaftsspiele – vormittags 
für Schulklassen, nachmittags für Familien, Kinder und 
Erwachsene. Auch die Gemeinschaftsschule im Eichholz 
besuchte mit einigen Klassen den Inseltreff, u. a. die 
Willkommensklasse / Vorbereitungsklasse (für Kinder mit 
Sprachbarriere).

Wie nicht anders zu erwarten war, wurde es voll. Richtig 
voll. Teilweise gab es gar keine freien Plätze mehr und 
Groß und Klein spielten, kämpften, gewannen und 
verloren mit Herzblut und Begeisterung. Neue Spiele 
wurden kennengelernt, getestet und denjenigen erklärt, 
die später an den Tisch kamen.

Was für ein Event! Was für ein spielerisches Miteinander. 
Was für ein Erfolg. Alle sind sich einig: Wiederholung!!!

Erinnern Sie sich? 1973? Vor 50 Jahren erfolgte der 
Spatenstich zum Bau des Freibads Sindelfingen. Die 
Messe Sindelfingen wurde gegründet. Die Ölkrise 
bescherte uns autofreie Sonntage und Walter Scheel 
wurde zum Bundespräsidenten nominiert. Neben 
geschichtsträchtigen Ereignissen wie diesen gab es auch 
für viele „Zugezogene“ und hier Geborene eine große 
Veränderung: der Umzug in eine neue Wohnung bei der 
heutigen Wohnstätten Sindelfingen GmbH.

2023 gab es 38 Personen bzw. Familien, die dieses halbe 
Jahrhundert mit uns erlebt haben. Das erfüllt uns mit 
Freude! Sie haben den Wandel des Wohnens in allen 
Facetten miterlebt, oftmals leben auch ihre Kinder und 
Enkel bei uns. Allen Jubilaren danken wir für ihre Treue! 
Lange geschah dies mit einer Einladung zum Mundart-
theater Darmsheim, die jedoch alters- und gesundheits-
bedingt viele Personen nicht wahrnehmen konnten. Aus 
diesem Grund erhalten unsere Jubilare seit der Corona-
pandemie Präsentkörbe, die wir bei einem persönlichen 
Gespräch übergeben. Wir freuen uns, wenn Sie uns noch 
viele weitere Jahre gesund „erhalten“ bleiben.

SPIELEFIEBER 
IM INSELTREFF 
EICHHOLZ

BESTANDS-CHECK
Wie bereits angekündigt, wird die Wohnstätten 
Sindelfingen	GmbH	in	allen	Mietwohnungen	
einen Bestands-Check durchführen. Aufgrund 
der Vielzahl der Begehungen haben wir uns für 
ein externes Unternehmen zur Durchführung 
entschieden: die Firma dotscene aus Freiburg im 
Breisgau. Alle Mietparteien werden gesondert in 
Form eines Briefes über die Termine und Vorge-
hensweise informiert.

50 JAHRE 
MIETERSCHAFT UND 
LÄNGER
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Bereits im Mai wurde der erste iO-Laden im Sindelfinger 
Hinterweil eröffnet. Seit November 2023 gibt es auch 
im Eichholz in der Theodor-Heuss-Straße 109 diesen 
Selbstbedienungsladen. Wenn sich schon kein klassi-
scher Lebensmitteleinzelhandel in unseren Wohnquar-
tieren halten bzw. niederlassen kann, so doch zumindest 
diese überaus praktische Alternative für den Einkauf des 
Nötigsten und Wichtigsten rund um die Uhr.

iO steht für „Immer offen. Nie zu“. „Wir wollen einen 
Beitrag zur Grundversorgung mit Grundnahrungsmitteln 
und Alltagswaren leisten und Menschen in ländlichen 
oder randstädtischen Gebieten eine nachhaltige sowie 
jederzeit zugängliche Einkaufsmöglichkeit bieten“, 
begeistern sich die Gründer Holger Renz und Kai Friedl 
über ihre Idee, die vielen Menschen Möglichkeiten 
bietet, außerhalb der konventionellen Geschäftszeiten 
einzukaufen.

Das Konzept kommt gut an und es werden weitere 
Shops folgen. Ziel ist, eine flächendeckende Versorgung 
zu schaffen; idealerweise unter Einbeziehung regionaler 
Hersteller und Händler wie dem Körberhof, Fleischwaren 
Knapp oder Getränke Klauss.

IO. 
IMMER OFFEN. NIE ZU.

Wie sagt man für etwas Danke, das eigentlich unbezahl-
bar ist? Sicher schwierig, denn die Beschenkten erwarten 
in unserem Fall keine großartigen Geschenke. Alles, was 
sie fürs Gemeinwohl tun, ist ehrenamtlich, kommt von 
Herzen und darin liegt ihr eigentlicher Antrieb. Die neue 
Sozialmanagerin der Wohnstätten, Carina Menihart, hat 
sich gute Geschenke-Gedanken gemacht und über 60 
Päckchen gepackt und verteilt: Gewürzmischungen für 
warme Momente in der kalten Jahreszeit und ein Notiz-
buch. Dieses soll zuverlässig durchs Jahr 2024 begleiten 
und Platz für neue Gedanken und Ideen schaffen.

An dieser Stelle sei allen Engagierten in der Viehweide 
und im Eichholz nochmals ein großes Dankeschön 
gesagt. Mit Ihrem Tun sorgen Sie seit jeher für ein gutes 
Nachbarschaftsverhältnis, Sie haben immer ein offenes 
Ohr für Leute im Quartier, fangen Wünsche und Ent-
wicklungen auf und bieten schnelle Hilfe in schwierigen 
Momenten oder Notsituationen. Ihr „Programm“ ist 
eine Mischung aus Routine und Neuem und entsteht in 
einer Gemeinschaft, die ihresgleichen sucht: in herzlicher 
Atmosphäre und wertschätzender Zusammenarbeit. 
Neben den Oldies gewinnen Sie immer wieder neue 
Mitwirkende und schaffen so ein gutes Abbild unserer 
Mieterschaft.

Besonders danken wir den Clubs des Frohen Alters, dem 
Seniorenwohnen Maichingen und Darmsheim, dem 
Seniorenstift Seemühlestraße, den Ehrenamtlichenteams 
der Senioren- und Begegnungscafés Viehweide und 
Eichholz, den Hauspaten und Hauspatinnen / Vertrau-
ensleuten sowie den unermüdlichen Quartiersarbeiterin-
nen. Ohne Sie alle wäre unsere Gemeinschaft ein großes 
Stück ärmer!

DANKESCHÖN FÜR 
DIE MITWIRKENDEN, 
EHRENAMTLICHEN & 
LEITERINNEN 
DER SENIORENCLUBS
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EIN HIGHLIGHT MIT 
NACHHALTIGKEIT

Inzwischen ist die Kleidertauschparty in der Viehweide 
eine gut besuchte, feste Instanz im Terminkalender 
des Quartiers. Angefangen hat alles im Oktober 2021 – 
inzwischen freut sich das Orga-Team über Event Nr. 6 
mit steigenden Teilnehmerzahlen. Frauen und Mädchen 
jeden Alters kommen zusammen (manchmal sogar mit 
den Männern), um ihren Kleiderschrank zu entlasten 
bzw. neu zu bestücken. Frau bringt, holt und freut sich 
über das kostenlose Fresh-up ihrer Garderobe. Auch der 
nachhaltige Aspekt spielt eine große Rolle: Wer tauscht, 
konsumiert weniger, wirkt der „Fast Fashion“ ganz 
bewusst entgegen und spart auch noch jede Menge 
Geld. Der Begriff „Party“ hat durchaus seine Berechti-
gung, denn es geht ja auch um das Sich-Treffen, um die 
Geselligkeit und den Austausch.

Am 27. April 2024 findet die nächste Party statt. Wie 
immer um 14 Uhr, bei Kaffee und Kuchen und mit jeder 
Menge gut erhaltener Kleidung in vielen Größen. Über 
Hilfe freuen sich die organisierenden Bücherpatinnen. 
Wer Lust hat zum Auf- und Abbau, in der Kleiderannah-
me, beim Sortieren oder Kuchenverkauf, darf sich gerne 
bei Quartiersmanagerin Beate Faust melden.In Sindelfingen leben knapp 65.0000 Einwohner, mehr 

als 50 Prozent davon haben einen Migrationshinter-
grund mit unterschiedlichen Religionen. Nicht nur 
Sindelfingen versteht sich als eine tolerante und offene 
Stadtgesellschaft, in der Raum ist für Dialog und eine 
lebendige Vielfalt an Religions- und Glaubensgemein-
schaften. Auch in den Quartieren der Wohnstätten 
findet seit vielen Jahren ein offener Austausch unter-
schiedlichster religiöser Gemeinschaften statt.

Am 8. November trafen sich in der Viehweide interes-
sierte Mieterinnen und Mieter zu einer Podiumsdiskus-
sion – aus aktuellem Anlass zum Thema Frieden. Durch 
den Abend führten die Vertretungen der katholischen, 
evangelischen, christlich-orthodoxen und muslimischen 
Religionen, eingeladen hat die Quartiersarbeit. Nach 
einem zehnminütigen Impuls jeder Religion konnte das 
Publikum Fragen stellen, woraus sich dann eine aktive 
Diskussion ergab.

Insgesamt war es ein harmonischer und interessanter 
Abend mit einem zentralen Fokus, der auf der Betrach-
tung des inneren Friedens lag. Eine universelle Sehn-
sucht, die alle Glaubensrichtungen teilen konnten.
Im Frühjahr 2024 wird diese Reihe fortgesetzt.

GEDANKEN 
ZUM FRIEDEN 
IN DER VIEHWEIDE
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In unseren Quartieren im Eichholz und in der Viehweide 
stand der Dezember wie alle Jahre wieder ganz im 
Zeichen von Nikolaus & Co. Am 5. Dezember trafen sich 
Bewohnerinnen und Bewohner zwischen den Hochhäu-
sern der Ernst-Barlach-Straße zum Singen und Feiern. 
Besinnliche Weihnachtslieder, gemütliches Beisam-
mensein, Kuchen / Muffins, Würstchen (auch halal) im 
Brötchen, Zuckerwatte, Glühwein und Punsch zauberten 
eine gemütliche, vorweihnachtliche Stimmung. Auch 
der Nikolaus war da und verteilte weit über hundert 
Weihnachtsmänner. Großes Lob gebührt an dieser Stelle 
den vier 14- bis 17-jährigen Jungs, die den Ehrenamtli-
chen beim Auf- und Abbau halfen. Schön, dass sich die 
Jugend so engagiert!

Mit viel Schnee begeisterte der gut besuchte Weih-
nachtsmarkt im Eichholz. KiTas, Schulen und Organi-
sationen verkauften am 2. Dezember selbst gebastelte 
Kunstwerke, gebackene Plätzchen, selbst gekochte Sup-
pen, Würstchen im Brot, Glühwein und Kinderpunsch. 

ALLÜBERALL 
VON DEN TANNENSPITZEN

Drinnen wurden Pinguine aus Papptellern gebastelt, 
draußen war Weihnachten: Die KiTa-Kinder des Familien-
zentrums Karl-Hummel eröffneten mit fröhlichen Liedern 
das Fest, der Weihnachtsmann verteilte seine begehrten 
Weihnachtsmänner, man traf Nachbarn, schwatzte und 
freute sich.

Lobenswert war die Bastelaktion der KiTa Karl-Hummel. 
1000 selbst gebastelte Weihnachts- / Grußkarten fanden 
den Weg zu den Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Eichholzes. Dafür wurden 2000 kleine Schokoladentäfel-
chen verarbeitet. Jede Karte bildete eine Kerze ab, deren 
Körper aus zwei kleinen Täfelchen bestand.

Auch in diesem Jahr stand die Wohnstätten Sindelfingen 
GmbH in engem Kontakt mit dem Nikolaus. Sie gab 
500 Weihnachtsmänner und 2000 Täfelchen Schokola-
denkonfekt in Dettingen unter Teck in Auftrag und das 
Soziale Management sorgte für pünktliche Zustellung in 
die Viehweide, ins Eichholz und Hinterweil!
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do 13:00 – 16:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do  ab 16:30 Uhr 
Fr  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

Gemeinsam mit Gleichgesinnten essen, trinken, spielen, 
Musik hören, singen, Gymnastik machen, wandern, 
Wissenswertes erfahren, neue Menschen kennenlernen 
und gesellig sein … die Senioren-Stadtranderholung 
in Sindelfingen ist wie ein echter Urlaub – nur eben zu 
Hause! Seit über 50 Jahren führen ihn die evangelische 
Kirchengemeinde und das „Frohe Alter“ im Ferienwald-
heim im Eichholzer Täle durch, ein großes, helles Haus 
umgeben von Wald und Wiesen.

Auch in diesem Jahr findet das Angebot für Seniorinnen 
und Senioren ab 70 Jahren vom 4. bis 14. Juni 2024, 
immer montags bis freitags, statt. Die Teilnehmenden 
werden vor dem Frühstück mit einer Sonderbuslinie an 
verschiedenen Punkten im Stadtgebiet abgeholt und am 
Abend, nach dem gemeinsamen Vesper, wieder nach 
Hause gefahren. Die Nacht im eigenen, gewohnten Bett 
macht dieses Angebot zu etwas ganz Besonderem und 

teilnehmende Singles wie Paare sind seit Jahren absolut 
begeistert dabei. Für unsere Mieterinnen und Mieter in 
der Viehweide, die momentan durch die Strangsanie-
rung etwas belastet sind, bietet die Stadtranderholung 
einen wohltuenden Abstand zu Lärm und Stress.

Die Veranstalter freuen sich, wenn in diesem Jahr wieder 
mehr Interessierte teilnehmen werden. Anmeldungen 
sind ab Mitte Februar möglich, unabhängig von Konfes-
sion und Religion. Wer erst einmal schnuppern will, kann 
sich nur für die erste Woche anmelden und bei Gefallen 
die zweite Woche verlängern. Alles ist möglich.

Anmeldung und Auskunft erhalten Sie bei Heike Rüter, 
Geschäftsstelle Frohes Alter, Tel. 94-239 (Mo bis Do  
9:00 bis 12:00 Uhr, Do 14:30 bis 17:00 Uhr) oder per 
E-Mail: info@frohesalter.de.

URLAUB OHNE KOFFER 
STADTRANDERHOLUNG FÜR 
SENIORINNEN UND SENIOREN Wiese und Gebäude 

im Eichholzer Täle
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Konflikte zwischen Generationen gibt 
es seit Menschengedenken, sowohl 
im Familiären als auch im nachbar-
schaftlichen, freundschaftlichen und 
beruflichen Umfeld. Ob diese in den 
vergangenen Jahrzehnten aufgrund 
beschleunigter Entwicklungen zuge-
nommen haben? Darüber lässt sich 
durchaus diskutieren. Zielführender 
jedoch ist es zu überlegen, wie ein 
Miteinander funktioniert – und wie 
man voneinander lernen kann. So 
gewinnen alle Seiten.

Fest steht: Ein generationsübergrei-
fender Austausch kann eine wertvolle 
Quelle des Wissens und Verständ-
nisses sein. Schließlich verfügt jede 
Generation über Erfahrungen, 
Perspektiven und Lebensweisen, die 
andere Generationen bereichern 
und deren Weltbild erweitern. Nicht 
zuletzt können durch gegenseitiges 
Verständnis und Lerneffekte für alle 
Seiten Erleichterungen im Alltag 
entstehen. 

Traditionen & Werte verstehen
Ältere Generationen haben oft tiefe 
Wurzeln in Traditionen und Werten, 
die in unserer schnelllebigen Welt 
leicht übersehen werden können. 
Dazu gehört im Idealfall der respekt-
volle Umgang mit anderen. Jüngere 
Menschen können von den Erfah-
rungen der Älteren lernen. Innerhalb 
der Familie kann so zum Beispiel eine 
tiefere Verbindung zu den kulturellen 
und familiären Wurzeln entwickelt 
werden. Traditionen können als Leit-
faden für die Gestaltung des eigenen 
Lebens dienen und eine Brücke 
zwischen den Generationen schlagen. 
Wichtig ist dabei, dass man offen und 
vorurteilsfrei miteinander umgeht.

Technologischer Fortschritt
Die jüngeren Generationen sind oft 
technologisch versierter und haben 
eine natürliche Affinität zu Innovati-
onen. Ältere Menschen können von 
dieser technologischen Kompetenz 
profitieren, sei es bei der Nutzung 

von Smartphones, sozialen Medien 
oder anderen digitalen Werkzeugen. 
Ganz bestimmt gibt es technische 
Entwicklungen, die jüngere Nachbarn, 
Kinder oder Enkel im Alltag bereits 
beherrschen und die Ältere in ihrem 
Lebens- oder Arbeitsalltag voranbrin-
gen. Gleichzeitig können die Jüngeren 
von der Lebenserfahrung der Älteren 
profitieren und deren Weisheit in ihre 
digitalen Aktivitäten integrieren.

Berufserfahrung und 
Karriereberatung
Ältere Menschen verfügen meist  über 
eine umfangreiche Berufserfahrung 
und können bisweilen wertvolle 
Ratschläge für eine erfolgreiche 
Karriere bieten – auch wenn sich 
die Arbeitswelt in den vergangenen 
Jahrzehnten stark verändert hat. 
Grundlegende Ratschläge behalten 
ihre Gültigkeit. Jüngere Generationen 
können von geschilderten beruflichen 
Herausforderungen und dem Um-
gang mit selbigen lernen. Im Gegen-

GENERATIONEN IM DIALOG: 
WAS WIR VONEINANDER 
LERNEN KÖNNEN
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zug erfahren die Älteren etwas zu den 
schnelllebigen Rahmenbedingungen 
der heutigen Arbeitswelt, sodass 
beide Perspektiven miteinander ver-
schmelzen können. Der Wissensaus-
tausch in beruflichen Belangen kann 
dazu beitragen, dass junge Menschen 
fundierte Entscheidungen über ihre 
berufliche Zukunft treffen.

Zwischenmenschliche 
Beziehungen
Ältere Generationen haben oft 
langjährige zwischenmenschliche 
Beziehungen und können bisweilen 
wertvolle Einblicke in die Kunst der 
Kommunikation und des Konfliktma-
nagements geben. Junge Menschen, 
die in einer digital geprägten Welt 
aufwachsen, dürften von der Fähigkeit 
der älteren Generationen profitieren, 
persönliche Beziehungen zu pflegen 
und zu vertiefen. Dazu gehört auch 
zu erkennen, dass Hunderte von 
Followern in sozialen Medien „gut 
fürs Ego“ sind, aber man die echten 
Freundschaften in der realen Welt 
niemals außer Acht lassen sollte.

jüngere Generation als „Fridays for 
Future“-Phantasten oder „Klimakle-
ber“-Extremisten abzutun. Auch hier 
gilt, wie eigentlich immer: Man muss 
versuchen, die anderen zu verstehen 
und gemeinsam schauen, was man für 
sich besser machen kann.

Wert der Freizeit
Ältere Generationen haben häufig 
gelernt, die einfachen Freuden des 
Lebens zu schätzen. Und sei es nur 
das entschleunigende Zurückziehen 
mit einem spannenden Buch. In einer 
digital geprägten Welt, in der Ge-
schwindigkeit bisweilen über Qualität 
gestellt wird, können Jüngere von der 
Kunst des Innehaltens und Genießens 
lernen. Der Austausch von Freizeitak-
tivitäten kann dazu beitragen, ein 
ausgewogeneres Lebenskonzept zu 
entwickeln. Dabei können auch die Äl-
teren Freizeitaktivitäten kennenlernen, 
die sich erst in jüngerer Zeit entwickelt 
haben – von der Indoor-Spiel-Arena 
(auch für Erwachsene) bis zum 
Trampolinpark. Für Bewegung ist man 
nie zu alt.

Resilienz und Krisenbewältigung
Ältere Menschen haben oft Zeiten 
wirtschaftlicher Unsicherheit, politi-
scher Turbulenzen und persönlicher 
Herausforderungen durchlebt. Ihre 
Fähigkeit zur Resilienz (Anpassungs-
fähigkeit) und Krisenbewältigung 
kann eine inspirierende Lektion für 
jüngere Generationen sein. Die älteren 
Generationen können zeigen, wie man 
aus Rückschlägen gestärkt hervorgeht 
und mit Widerständen umgeht. 

Das Lernen funktioniert aber durchaus 
auch umgekehrt: Viele Menschen der 
jüngeren Generationen haben am 
eigenen Leib erfahren, dass man bis-
weilen auch radikale 180-Grad-Wen-
dungen vollziehen muss, um nicht 

in einer Sackgasse zu landen. So ist 
es heutzutage weitaus schwieriger, 
40 oder mehr Jahre in einem Job zu 
arbeiten als noch vor Jahrzehnten. 
Bisweilen muss man umlernen 
und eine komplett neue Richtung 
einschlagen, wenn beispielsweise 
der digitale Wandel ein Berufsbild 
plötzlich verändert.

Aufeinander zugehen
Insgesamt zeigt der generations-
übergreifende Austausch ein großes 
Potenzial für ein wechselseitiges 
Lernen. Wenn verschiedene Gene-
rationen offen für den Dialog sind, 
können sie voneinander profitieren 
und eine stärkere, vielfältigere Ge-
sellschaft schaffen. Es liegt in unserer 
individuellen Verantwortung, diese 
Brücken zu bauen und die „Schätze“ 
der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft miteinander zu teilen. Auch in 
der Nachbarschaft, ohne Vorbehalte 
vor anderen Generati-
onen und Kulturen.

BUCHTIPP: 
„5.000 km 
Freundschaft: Der 
Roadtrip unseres 
Lebens“ 
Die wahre Geschichte einer berüh-
renden Freundschaft: Carlos (Karl-
Heinz Schulz, 94) hat in seinem 
hohen Alter noch einen dringen-
den Wunsch – er will nochmal das 
Meer sehen. Torben Kroker, sein 
22-jähriger Nachbar und Freund, 
will ihm diesen Wunsch erfüllen. 
Zusammen steigen sie in Torbens 
alten Mercedes und fahren los – 
quer durch Frankreich, Spanien, 
Italien. Sie besuchen die Orte aus 
Carlos’ Jugend, in denen er die 
Nachkriegszeit verbracht hat und 
finden sich auf einer Reise wieder, 
die Torben die Geschichte und 
seinen Nachbarn in völlig neuem 
Licht sehen lassen. 
Knaur Verlag, 193 Seiten, 16,99 Euro
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Umweltbewusstsein
Jüngere Generationen sind oft 
umweltbewusster und setzen sich 
vermehrt für eine nachhaltige Lebens-
weise ein. Ältere Menschen können 
von diesem Engagement lernen und 
ihre Lebensgewohnheiten entspre-
chend anpassen. Gerade der Dialog 
über Umweltthemen kann zu einem 
generationsübergreifenden Bewusst-
seinswandel beitragen und gemeinsa-
me Anstrengungen zur Bewältigung 
globaler Umweltprobleme fördern. 
Dabei sollte es nicht darum gehen, 
beispielsweise der älteren Generation 
Vorwürfe zu machen – oder die 
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Zutaten schnibbeln, mit Sauce und Top-
pings in eine Schüssel geben und fertig ist 
eine ausgewogene und leckere Mahlzeit! In  
„Veggie Bowls“ von Orathay Souksisavanh 

finden sich 80 unkomplizierte Bowl-Rezepte für alle, die es 
schnell und gesund lieben. Von Smoothie-Bowls zum Früh-
stück über Salat-Bowls zum Lunch bis zu einem schnellen 
indischen Dal zum Feierabend. Knackiges Gemüse, leckere 
Toppings und eine Sauce – ruckzuck steht ein gesundes 
vegetarisches Essen auf dem Tisch! So kommen Sie gesund 
durch den Winter!

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen 
wir drei Bücher aus dem DK-Verlag: 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter Mieter*innen und Mitgliedern statt und erfolgt durch ein 
Losverfahren, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 29.02.2024. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Stichwort bitte per E-Mail an: gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg.
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Eine globale Spionageorganisation. Ein Agent 
mit Katzenallergie. Und eine Schriftstellerin, die 
eigentlich nur ihre Ruhe haben will. Das sind nur 
drei der Zutaten des messerscharfen Spionage-
thrillers „Argylle“, in dem Regisseur Matthew 
Vaughn (Kingsman-Filme) eine ganze Schar von 
Top-Stars auf eine atemlose Jagd rund um die 
Welt schickt – natürlich mit Style, Sexyness und 
mehr als nur einem Twist …

Elly Conway (Bryce Dallas Howard) mag es 
gemütlich. Die Autorin von Spionage-Bestsellern 
lebt zurückgezogen und verbringt ihre Abende 
am liebsten mit ihrer Katze Alfie zu Hause am 
Computer. Ellys Bücher handeln von Geheimagent 
Argylle und dessen Mission, ein weltumspannen-
des Spionagesyndikat zu entlarven. Doch eines 
Tages beginnen die Operationen einer sehr realen 
Geheimdienstorganisation, den fiktiven Geschich-
ten in Ellys Romanen auf beunruhigende Weise zu 
gleichen. Die ruhigen Abende zu Hause gehören 
damit der Vergangenheit an. Elly begibt sich in 
Begleitung von Alfie und dem an einer Katzen- 
allergie leidenden Spion Aiden (Sam Rockwell) 
auf eine wilde Mission rund 
um den Globus. Doch bei 
dem Versuch, ihren gefähr-
lichen Widersachern immer 
einen Schritt voraus zu sein, 
verschwimmt zunehmend 
die Grenze zwischen Fiktion 
und Realität …
Kinostart: 1. Februar 2024

Mit Florian Illies kann man Vergangenheit als Gegenwart 
erleben. In „Zauber der Stille“ breitet er erstmals die 
abenteuerlichen Geschichten Caspar David Friedrichs vor uns 
aus. Eine wilde Zeitreise zu dem Mann, der für die Deutschen 
die Sehnsucht erfand.

Friedrichs abendliche Himmel wecken seit Jahrhunderten die 
leidenschaftlichsten Gefühle: Goethe macht ihre Melancholie 
so rasend, dass er sie auf der Tischkante zerschlagen wollte, 
Walt Disney hingegen verliebte sich so heftig in sie, dass er 
sein »Bambi« nur durch Friedrich‘sche Landschaften laufen 
lässt. Von Hitler so verehrt wie von Rainer Maria Rilke, von 
Stalin so gehasst wie von den 68ern, von der Mafia so heiß 
begehrt wie von Leni Riefenstahl – am Beispiel von Caspar 
David Friedrich werden in diesem mitreißend erzählten Buch 
250 Jahre deutscher Geschichte sichtbar. Und Friedrich, der 

Maler, wird zu einem Menschen aus Fleisch 
und Blut. S. Fischer Verlag, 256 Seiten,  
25 Euro.
Hörbuch erschienen bei argon, 
gesprochen von Stephan Schad, 
Laufzeit 6,27 Stunden, 24 Euro

JE BESSER DER SPION, 
DESTO PERFEKTER  
DIE ILLUSION.

BILDERREISE 
DURCH DIE ZEITEN
ZUM JUBILÄUMSJAHR
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In Myers‘ Erzählungen „Der längste, 
strahlendste Tag“ kämpfen männliche Protagonisten 
nicht als strahlende Helden vergangener Tage. Vielmehr 
ringen sie ums Überleben, geprägt von gescheiterten 
Lebensentwürfen und ihrer Vorstellung vom Mannsein. 
Harte Arbeit, Prinzipientreue und Pflichterfüllung sind 
vertraut, doch vor Versagensängsten und Unsicherheit 
schrecken sie zurück. Die Kurzgeschichten von Benjamin 
Myers sind meisterhaft durchdacht und komponiert. Die 
Sprache ist fein nuanciert, und jede Situation sowie jeder 
Ort sind stimmig und stimmungsvoll dargestellt. Obwohl 
diese Short Story-Sammlung von Myers auf den ersten 
Blick unschuldig schön wirkt, verbirgt sich dahinter eine 
beeindruckende Tiefe.
Dumont Verlag, 272 Seiten, 23 Euro

SHORT-STORYS
MIT ZAUBER
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